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Definition: 
Unter einem Algorithmus verstehen wir ein aus endlich vielen Anweisun-
gen bestehendes allgemeines Verfahren, welches eine Klasse von Proble-
men in endlich vielen Schritten löst. 
 
Wir beschreiben einen Algorithmus, unabhängig von der Programmiersprache, in 
der er codiert wird, durch ein Flußdiagramm oder ein Struktogramm („Nassi-
Shneiderman“-Diagramm). 
 
1.  Lineare Algorithmen 
 

Wenn bei der Abarbeitung eines Algorithmus die einzelnen Anweisungen sich 
längs eines einzigen Pfades aneinanderreihen, sprechen wir von einem linearen 
Algorithmus; insbesondere gibt es hier keine Verzweigungen. Beispiel: Zinses-
zinsberechnung. 
 
Allgemeines Flußdiagramm    Flußdiagramm des Algorithmus   
eines Algorithmus:             „Zinseszins“:    

  
2.  Verzweigte Algorithmen 
 
Ein Algorithmus, bei dessen Abarbeitung unterschiedliche Anweisungsblöcke 
durchlaufen werden können, heißt verzweigter Algorithmus; dabei entscheidet die 
Abfrage einer Bedingung (in Form einer booleschen Variablen oder eines boole-
schen Ausdrucks) darüber, welcher Zweig durchlaufen wird. 
 
Beispiel:  
Der Algorithmus „QuadEquation“, der die Lösungsmenge einer quadratischen 
Gleichung bestimmt. 
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Der Ablauf ergibt sich aus einem Flußdiagramm oder einem Struktogramm (bei 
letzterem fehlt die Abfrage b0): 
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Quelltext des Algorithmus QuadEquation in Python codiert: 
 

 
 
 
 
3. Schleifen 
 

Soll ein Anweisungsblock innerhalb eines Algorithmus mehrmals durchlaufen wer-
den, sprechen wir von einer Schleife; der wiederholt durchlaufene Anweisungs-
block heißt auch Schleifenrumpf. Wenn die Anzahl der Durchläufe einer Schleife a 
priori (von vorneherein) feststeht, läßt sich eine for- oder while-Schleife ver-
wenden; hat z. B. die Abfrage einer Bedingung (in Form eines Booleschen Aus-
drucks) innerhalb des Schleifenrumpfs Einfluß auf die Anzahl der Durchläufe, 
kommt nur die while-Schleife in Frage.  
 
Struktogramme: 
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Der Algorithmus „Quadratzahlen“ gibt die Quadrate der ganzen Zahlen aus dem  
Intervall [a, b] aus: 
 
 
Quellcode in Python, realisiert mit einer while-Schleife: 
 

 
 
 
 
Quellcode in Python, realisiert mit einer for-Schleife: 
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Ausgabe der Quadratzahlen: 
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Quadratwurzel aus einer positiven reellen Zahl 
 
Der Algorithmus „Wurzelberechnung“ approximiert a für eine positive reelle 
Zahl a. Die Iteration bricht ab, sobald der Abstand zweier aufeinanderfolgender 
Folgenglieder kleiner als eine einzugebende Fehlerschranke d wird.  
 
Der Abbruch erfolgt, sobald die Boolesche Variable condition innerhalb des 
Schleifenrumpfs den Wert False erhält, was eintritt, wenn abs(y - z) kleiner als 
d wird. 
 
 

Anmerkung: 
 

Der hier vorgestellte Algorithmus stützt sich darauf, daß die Folge {xi} mit 
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x x    ,   0x a ,   gegen a  konvergiert; dies sei hier ohne 

Beweis und ohne nähere Begründung mitgeteilt. 
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